
Guben und Schenkendöbern, den 25. September 2015Jahrgang 25, Nummer 19, kostenlos

Beilage: Amtsblatt für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern

Woche 39

NEISSE-ECHO

1. deutsch-polnisches Hafenfest lockt viele Besucher

Eine Themenseite zum feierlichen 
Abschluss des Sanierungsgebiets 

„Stadtzentrum“ gibt es hier
in diesem Neiße Echo

Bei schönstem Spätsommerwetter sind am zweiten Septem-
ber-Wochenende zahlreiche Besucher aus der Doppelstadt 
zum Alten Gubener Hafen geströmt, um zusammen das erste 
deutsch-polnische Hafenfest zu feiern. Den Auftakt machte die 
Flex-Fitness-Oase mit einer mitreißenden Sport-Vorführung. 
Trotz des warmen Wetters ließen es sich viele Zuschauer nicht 
nehmen, den flotten Tae-Bo und Zumba-Schritten zu folgen. Die 
kleineren Besucher des Festes konnten mit „Neiße-Kapitän“ 
Joachim Klos über die Neiße schippern. Gegen Abend füllte sich 
das Gelände um den Hafen mit immer mehr Besuchern und bei 
Fischbrötchen und Cocktails konnten die verschiedenen musi-

kalischen Höhepunkte genossen werden. Denn es gaben sich 
die Musiker die Klinke in die Hand: Die „Rockin Äppels“ der Mu-
sikschule heizten dem Publikum ordentlich ein und brachten die 
Leute in Stimmung für die „Soulrippers“ aus Cottbus. 
Anschließend sorgte „Randy“ Wollenberg aus Berlin mit Folk- 
und Rockhits für gute Unterhaltung. Den Rest des Abends heiz-
te die Lighthouse-Discothek mit Frank und Micha ein. Kurz vor 
Mitternacht wurde dann von polnischer Seite aus ein spektaku-
läres Höhenfeuerwerk gezündet, das die Besucher in Staunen 
versetzte.
Rö
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Guben meistert Stadtumbau-Finale
Feierlicher Abschluss des Sanierungsgebiets „Stadtzentrum“ mit 1. grenzübergreifendem Hafenfest

Buntes Treiben herrschte am Gubener Hafen. Fotos: RÖ
Akteure und Fördermittelgeber haben einen Stadtspaziergang durch das Sanie-
rungsgebiet unternommen.

Der „Neiße-Kapitän“ Joachim Klos 
war auf dem Hafenfest in Aktion.

Gubens amtierender Bürgermeister Fred Mahro (l.) begrüßte gemeinsam 

mit Sponsor Frank Pritzsche, Geschäftsführer von Hoffmann-Möbel, und 

Dolmetscher Krzysztof Zdobylak die Gäste auf der Festbühne.

Die Rathaus-Mitarbeiter sämtlicher 
Fachbereiche begrüßten kleine und 
große Besucher zum Tag der offen 
Tür. Foto: DSK

Trubel herrschte beim Tag der offenen Tür auch auf dem Rathaus-Vorplatz. 
Foto: DSK

Zahlreiche Besucher sind am zweiten 
Septemberwochenende zum 1. deutsch-
polnischen Hafenfest nach Guben ge-
strömt. Das bunte Spektakel am Nei-
ßeufer hat für lange Schlangen an vielen 
Ständen gesorgt und die Gäste aus beiden 
Seiten der Doppelstadt mit einem vielfäl-
tigen Programm in Feierlaune versetzt. 
Und einen Grund zum Feiern hatte Guben 
allemal: Denn die Fest-Premiere bildete 
zugleich den feierlichen Schlussakkord 
für eine der größten Umbau-Etappen 
der Neißestadt – das Sanierungsgebiet 
„Stadtzentrum“.
Nun läuft nach 21 Jahren das dazuge-
hörige Förderprogramm „Städtebau-

Bund-Land-Programm Stadtumbau-
Ost. Im Zuge des feierlichen Sanie-
rungsabschlusses haben sich am 12. 
September auch viele Gubener und 
Gäste persönlich einen Eindruck von 
der Verwaltung beim Tag der offenen 
Tür gemacht. 
Weitere größere Projekte waren bei-
spielhalber die Konservierung des 
Gebäudes D der ehemaligen Gubener 
Wolle (rund 419.000 Euro) oder die 
Sanierung der Friedensschule (etwa 
600.000 Euro). Einen reich bebilderten 
Überblick über die Sanierung im Ge-
biet „Stadtzentrum“ bietet die kürzlich 
veröffentlichte Broschüre zu deren ab-
schließender Dokumentation. Exemp-
lare sind im Service-Center der Stadt 
Guben erhältlich. 
Als Meisterleistung in Sachen Förder-
mittel-Akquise gilt zudem die „Prome-
nade am Dreieck“. Sowohl dieses als 
auch sämtliche weitere Projekte 
im 41 Hektar großen Sanierungs-
gebiet wären ohne die umfängliche 
Förderung von Bund und Land Bran-
denburg nicht realisiert worden, erklärt 
Rathauschef Fred Mahro. Zu verdanken 
ist dies engagierten Mitarbeitern im 
Ministerium für Infrastruktur und Lan-
desplanung, im Landesamt für Bauen 
und Verkehr, in der Investitionsbank 
des Landes Brandenburg sowie beim 
Brandenburgischen Landesamt für 
Denkmalpflege und dem Landkreis 
Spree-Neiße.

liche Sanierung und Entwicklung“ aus. 
Seit Anfang der 1990er-Jahre hatte es 
die Stadt Guben mit den Industriebra-
chen und der maroden Bausubstanz in 
der Innenstadt aufgenommen. 
Ab 1994 flossen insgesamt rund 47 
Millionen Euro in die Sanierung von 
Immobilien, Straßen und Plätzen der 
Innenstadt. „Neben den Mitteln des Bun-
des, des Landes und der Stadt gelang 
es vor allem mithilfe des Engagements 
vieler Privateigentümer, das Alt-Stadtbild 
aufzuwerten und lebenswerter zu ge-
stalten“, betont Gubens amtierender 
Bürgermeister Fred Mahro.
Das bestätigt auch Carola Huhold, 
Fachbereichsleiterin für Stadtentwick-
lung im Rathaus: „Zum Gelingen des 
Stadtumbaus haben lokale Akteure 
aus Politik und Verwaltung, Gubens 
Vereinen, Initiativen und Einrichtun-
gen und allen voran die zahlreichen 
privaten Bauherren beigetragen“, 
erklärt die Stadtentwicklerin. Fast 
Hundert einzelne Gebäude wurden in 
den gut zwei Jahrzehnten mithilfe der 
Privatinvestoren etwa in der Gas-, Ber-
liner oder Alten Poststraße umgebaut. 
Parallel wurden zudem Großprojekte, 
wie das Gubener Rathaus, gestemmt. 
Zwischen 2004 und 2006 wurde es 
für zirka sieben Millionen Euro auf 
dem Areal der ehemaligen Hutfabrik 
errichtet – mitfinanziert durch das 

„So sind viele Visionen in den letzten 
21 Jahren durch private und öffent-
liche Mittel Wirklichkeit geworden“, 
erklärt Fachbereichsleiterin Carola 
Huhold. Auch wenn nun ein großes 
Förderprogramm zu Ende geht, geht 
Gubens Stadtumbau in der Altstadt 
und der Obersprucke weiter. Die neuen 
Projekte können dann vielleicht schon 
auf dem 2. deutsch-polnischen Hafen-
fest gefeiert werden. bs
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Tag der offenen Tür im Stadt- und Industriemuseum und 11. Museumsnacht im Gebäude D
Ein vielfältiges und interes-
santes Programm lieferte das 
Stadt- und Industriemuseum 
seinen Besuchern am Vormit-
tag sowie Nachmittag/Abend 
des 12. Septembers 2015.
Zum Tag der offenen Tür im 
Gubener Rathaus gewährte 
auch das Stadt- und Indus-
triemuseum einen Einblick 
in seine musealen Aufgaben 
und Angebote. In einer Pow-
erPoint-Präsentation konn-
ten sich Interessierte einen 
Überblick zu den zahlreichen 
Sonderausstellungen und –
veranstaltungen sowie muse-
umspädagogischen Angebo-
ten beider Gubener Museen in 
den letzten neun Jahren ver-
schaffen. Weiterhin wurde die 
Hauptaufgabe eines Muse-
ums, die Inventarisierung von 

musealen Objekten, vorge-
stellt. Anhand von Beispielob-
jekten und der Vorführung des 
Inventarisierungsprozesses 
an einem Exponat zeigte sich 
diese Museumstätigkeit als 
besonders aufwendig und zei-
tintensiv. Zahlreiche polnische 
und deutsche Bürger nutzten 
am gleichen Tag die Gelegen-
heit, das geschichtsträchtige 
Gebäude D der ehemaligen 
Gubener Wolle im Rahmen der 
11. Museumsnacht und am 
Vorabend des bundesweiten 
„Tag des offenen Denkmals“ 
von innen zu besichtigen. Un-
ter dem Thema: „Grenzgän-
ger – Stadtgeschichten der 
Städte Guben und Gubin aus 
dem Gebäude D“ gestalteten 
das Stadt- und Industriemu-
seum gemeinsam mit dem 

Verein Gubener Tuche und 
Chemiefasern e. V., den Städ-
tischen Werken Guben GmbH 
sowie der Gubiner Museums-
kammer/Verein Freunde des 
Gubiner Landes ein vielfälti-
ges Programm für die ganze 
Familie, für alle Bürger und 
Gäste der Städte Guben und 
Gubin. Neben musikalischen 
Beiträgen von der städtischen 
Musikschule und dem „Spuk 
im Denkmal“ wurden auch 
Filmvorführungen zur einsti-
gen Gubener Wolle, zur Ent-
stehung eines Hutes und zur 
Geschichte der Schuhfabrik 
CARINA gezeigt. Aber auch 
Präsentationen zur Konservie-
rung vom Gebäude D und zur 
stadtgeschichtlichen Entwick-
lung waren im Angebot. Be-
sonders lohnenswert war an 

diesem Tag der Ausblick von 
der Dachterrasse des Indus-
triedenkmals über beide Nei-
ßestädte, den sich kaum ein 
Besucher entgehen ließ.
Die musealen Angebote im Ge-
bäude D nahmen schätzungs-
weise ca. 380 Personen wahr, 
auch wenn sich die Umsetzung 
der Eintragung der Besucher in 
die notwendigen Teilnehmerlis-
ten als schwierig erwies.
Den Abschluss des Tages bil-
dete eine kleine Feuershow 
auf der Theaterinsel/den Nei-
ßeterrassen, wo sich die Be-
teiligten mit einer Kerze und 
vielen Wünschen für weitere 
deutsch-polnische museale 
Projekte aussprachen.

Fotos und Text:
Stadt- und Industriemuseum

Gubener spenden Kleidung für Gubener

Die Stadt Guben ist um einen 
Kleidercontainer reicher. Die 
Heilsarmee hat den knallro-
ten Behälter nun direkt neben 
dem Montessori Kinderhaus 
an der Geschwister-Scholl-
Straße aufstellen lassen. 
„Wir hoffen, dass die Gubener 
in diesem belebten Wohnge-
biet regen Gebrauch davon 
machen und reichlich Kleider 
spenden“, erklärt Christian 
Schleife, Leiter der Gubener 
Heilsarmee.
Benötigt werden funktionsfä-
hige, gepflegte und saubere 
Kleidungstücke sowie Schu-
he für Groß und Klein. Zugu-
tekommen sollen die Sachen 
– nach dem Sichten und Sor-
tieren im Heilsarme-Zentrum 
am Brandenburgischen Ring 
55 – anschließend wieder Gu-
benern: „Wir geben die schi-
cken Klamotten in unserem 

Second-Hand-Shop für einen 
symbolischen Preis weiter“, 
sagt Schleife. Geöffnet hat 
der Shop am Montag und 
Mittwoch, 9 bis 11 Uhr, sowie 
am Dienstag und Donnerstag, 
14 bis 16 Uhr. Sämtliche Ein-
nahmen fließen in die Kinder-, 
Jugend- und Familienarbeit 
der Heilsarmee.
Unterstützt wurde die Heilsar-
mee bei dem Projekt von der 
Gubener Wohnungsgesell-
schaft. „Wir fanden die Idee 
eines regionalen Kleidercon-
tainers super und wollten dem 
Korps dabei unter die Arme 
greifen“, sagt GuWo-Ge-
schäftsführer Peter Wiepke. 
Den Stellplatz überlässt der 
Großvermieter der Heilsarmee 
daher kostenfrei. „Wir unter-
stützen viele Vereine in Guben, 
die Heilsarmee in diesem Fall 
mit einem Stellplatz.“ Da der 

neue Container direkt neben 
der Kita steht, hofft Wiepke 
auch auf viele Kleiderspenden 

für Kinder. „So oder so können 
Gubener dort andere Gubener 
unterstützen.“ bs

Heilsarmee-Leiter Christian Schleife und GuWo-Chef Peter 
Wiepke freuen sich über zahlreiche Kleiderspenden. Foto: bs
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Guben hat eine neue Hausärztin

Allgemeinmedizinerin Andrea Riedel führt eigene Praxis

Die Kassenärztliche Vereini-
gung Brandenburg (KVBB) 
hat Mitte September eine wei-
tere „KV RegioMed-Praxis“ 
in Guben eröffnet. Die Allge-
meinärztin Andrea Riedel wird 
in der Klaus-Herrmann-Straße 
20 an fünf Tagen in der Woche 
Sprechstunden anbieten. Da-
rüber informiert KVBB-Spre-
cher Christian Wehry.
Mit dem „KV RegioMed Zen-
trum“ gebe es bereits eine 

gut funktionierende Eigenein-
richtung der KVBB in Guben. 
Mit der neuen „KV RegioMed-
Praxis“ baut die KVBB das 
ambulante Versorgungsange-
bot in der Region nun weiter 
aus, heißt es. „Unser Dank 
richtet sich dabei vor allem 
an die etablierten Kolleginnen 
und Kollegen, die Frau Riedels 
Einstieg erst ermöglicht haben 
und sie mit offenen Armen hier 
in Guben empfangen“, sagt 

Hans-Joachim Helming, Vor-
standsvorsitzender der KVBB. 
Mit der neuen Hausärztin sei 
es ihm zufolge möglich, auch 
in Zukunft eine stabile und 
bedarfsgerechte ärztliche Ver-
sorgung in der Grenzregion zu 
gewährleisten. 
Die geborene Gubenerin An-
drea Riedel hat ihr Studium 
in Rostock und einen Teil ih-
rer Facharztweiterbildung im 
Naemi-Wilke-Stift absolviert.

Nun freue sie sich, als ambulant 
tätige Ärztin in ihrer Heimatstadt 
für die Menschen da zu sein, in-
formiert Sprecher Wehry.
Das Versorgungsprogramm 
„KV RegioMed“ besteht aus 
verschiedenen Modulen. Die-
se können je nach regionalen 
Erfordernissen passgenau 
eingesetzt werden, ergänzend 
zum bereits bestehenden am-
bulanten Versorgungsspekt-
rum. red/bs

Kranzniederlegung in Jamlitz

Grabsteine auf dem Waldfriedhof Jamlitz. 
Fotos: Stadt Guben

Standesbeamtin Kathleen Pfandke und Fachbereichsleiter 
Uwe Schulz bei der Kranzniederlegung.

Die Initiativgruppe Internie-
rungslager Jamlitz e. V. hat 
am 12. September auf dem 
Waldfriedhof Jamlitz die 
26. Gedenkveranstaltung für 
die Toten des sowjetischen 

Speziallagers Nr. 6 durchge-
führt. An dieser Veranstaltung 
nahmen auch Vertreter der 
Stadt Guben teil. 
Insbesondere vor dem Hinter-
grund der aktuellen weltpoliti-

schen Entwicklung erhält die 
Erinnerung an Krieg und Ver-
treibung wieder eine zuneh-
mende Bedeutung. 
Diese Grundaussage zog sich 
durch alle Redebeiträge und 

machte deutlich, dass Ge-
schichtskenntnisse dazu befä-
higen, heutige Entwicklungen 
besser einordnen zu können. 

FB III
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Auftakt fürs Allerweltscafè

Über hundert Alt- und Neu Gu-
bener trafen sich am 10. Sep-
tember auf dem Dreieck um 
sich bei Kaffee und Kuchen in 
ungezwungener Runde ken-
nenzulernen. Verschiedene 
Sprachen plaudern fröhlich 
durcheinander, denn obwohl 
Dolmetscher vor Ort sind, ver-
steht man sich auch ohne.

Leider war der Wettergott 
der Veranstaltung nicht wohl 
gesonnen und so zog die 
Gruppe kurzherhand mit der 
ganzen Kaffeetafel in die Aus-
stellungsräume der Alten Fär-
berei. Der Stimmung tat das 
allerdings keinen Abbruch und 
es wurde noch fleißig geplau-
dert. Rö

Fotos: Rö

Das Tierheim sagt „Danke“
Anlässlich unseres Tages der 
offenen Tür am 05.09.2015 
bedanken wir uns für die vie-
len Spenden. Auch diesmal 
fanden sich wieder viele Tier-
freunde im Tierheim ein, um 
sich ein Bild davon zu ma-
chen, wie unsere Tiere leben. 
Einige waren auch gezielt auf 
der Suche, nach einem Hund 
oder einer Katze. Nun wird es 

wieder Herbst und viele Bür-
ger ziehen sich aus ihren Bun-
galows und Gärten zurück ins 
gemütliche Heim. Manchmal 
wurde dort die ein oder andere 
herumstreunende Katze den 
Sommer über gefüttert und 
hat sich daran gewöhnt. Da 
nun niemand mehr da ist, der 
das oder die Tiere versorgt, 
möchte manch ein Hobbygärt-

ner diese am liebsten ins Tier-
heim bringen. An dieser Stelle 
sei noch einmal gesagt, dass 
es für wild lebende Katzen 
eine Qual ist, nicht umherstrei-
fen zu können und eingesperrt 
zu sein. Solche Tiere gehören 
nicht ins Tierheim. Wer das 
oder die Tiere im Sommer füt-
tert, muss auch dazu bereit 
sein, dies im Herbst und Win-

ter zu tun. Um den Katzen das 
Leiden zu ersparen, sollte jeder 
Katzenhalter Verantwortung 
zeigen und seine freilaufende 
Katze oder freilaufenden Kater 
kastrieren lassen, damit sich 
die Tiere nicht erst unkontrolliert 
vermehren. Für Fragen und Hil-
festellung zur Kastration steht 
Ihnen das Tierheimteam gern 
zur Seite.

Hündin Nanny genoss die Streicheleinheiten beim Tag der offe-
nen Tür.

Junge Kätzchen, 12 Wochen alt, suchen liebevolles Zuhause.
Fotos und Text: Tierheim

Tag der offenen Tür im Tierheim Guben

Annette Witte, Anke Thiele, Uwe Schulz und Ingeborg Primm beim 
Tag der offenen Tür im Tierheim. Fotos: Stadt Guben

Auch das Gubener Tierheim öffnete am 5. September 2015 im 
Rahmen des Tages der offenen Tür seine Pforten für Besucher 
und Tierfreunde. Die Stadtverwaltung als wichtiger Vertragspart-
ner des Tierheimes wurde auch vorstellig und vergewisserte sich 
der Zufriedenheit von Mitarbeitern und Bewohnern. FBIII
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Neue Hort-Räumlichkeiten für die Corona-Schröter-Grundschule

In weniger als 8 Monaten 
Bauzeit bei laufendem Schul-
betrieb kann für die Grund-
schüler der Corona-Schrö-
ter-Grundschule ein neues 
Domizil zur Hortbetreuung 
übergeben werden. Die ge-
schätzten Gesamtkosten 
liegen bei 1,648 Mio €. Die 
Schlussabrechnung ist jedoch 
noch nicht abgeschlossen, 
wird aber nach Aussage der 
Projektleiterin Steffi Wander 
unter den avisierten Kos-
ten bleiben. Fördermittel des 
Bundes, des Landes und der 
Stadt aus dem Städtebauför-
derungsprogramm „Soziale 
Stadt“ wurden komplettiert 
durch die Förderung des 
Bauherrenanteils nach dem 
Brandenburgischen Finanz-
ausgleichsgesetz (FAG § 16), 
sodass eine fast 100 %-ige 
Förderung erreicht werden 
konnte. Konstruktive Gesprä-

che zwischen der Stadt und 
dem Hortbetreiber brachten 
letztendlich das Ergebnis: Ein 
An-/Um-/Ausbau des Hortes 
der Corona-Schröter-Grund-
schule am jetzigen Schuls-
tandort. Lehrer, Erzieher und 
vor allem die Kinder, die Hort-
nutzer freuen sich auf ihre 
neuen, freundlichen Räume. 
Einen Punkt aufs „I“ setzte die 
weltbekannte Gubener Künst-
lerin Sigrid Noack mit der „Be-
trachtung der Sonne in 4 Tafel-
bildern“. Fröhlich begrüßt und 
motiviert für den Tag werden 
damit die Kinder täglich in ih-
ren neuen Horträumen. Damit 
wurde nicht zuletzt der Bran-
denburgischen Gesetzgebung 
zur Untersagung der Dop-
pelnutzung von Schul- und 
Horträumen entsprochen und 
dem Hort entsprechende Be-
deutung für die Unterbringung 
und Beschäftigung der Kinder 

entgegengebracht. Mit der Er-
teilung der Betriebserlaubnis 
ist der Rechtsanspruch der 
Kinder nunmehr gesichert. 
Mit dem Ausbau des Hortes 
wird auch dem steigenden 
Bedarf an Hortplätzen Rech-
nung getragen. Gerade die 
Kindertagesbetreuung leistet 
einen wichtigen Beitrag für die 

Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und trägt darüber hinaus 
zur Förderung und Entwick-
lung unserer Kinder maßgeb-
lich bei. Der Hortausbau hier 
in der Oberstadt komplettiert 
gemeinsam mit Ausbau des 
Hortes Friedensschule die 
Hort- und Freizeitangebote in 
der Stadt Guben. FB VI

Fotos: Rö

Guben hat einen neuen Pressesprecher
Die Stadt Guben hat einen neuen 
Pressesprecher: 
Bernhard Schulz aus Straupitz (Dah-
me-Spreewald) hat zum 15. Septem-
ber die Stabsstelle Öffentlichkeitsar-
beit im Rathaus übernommen. 
Der 32-Jährige arbeitete bis August 
als Redakteur der Lausitzer Rund-
schau in Guben. 
Schulz volontierte bei der Rundschau 
und arbeitete als freier Journalist für 
die Sächsische Zeitung. Er ist Magis-
ter der Germanistik und Geschichte 
und hat ein Masterstudium in Jour-

nalismus und Medienwirtschaft an der Fachhochschule Kiel 
absolviert. 
In der Nachfolge der langjährigen Pressesprecherin Susann 
Winter ist er ab sofort auch für redaktionelle Anfragen zum 
Neiße-Echo zuständig. 
Telefonisch ist er unter 03561 6871-1041 und per E-Mail un-
ter der Adresse schulz.b@guben.de zu erreichen. red

Bernhard Schulz 
Foto: privat

Neuer Quartier-Treff entsteht  
in der Obersprucke

Mit Hochdruck wird derzeit 
an einem neuen Tagespfle-
ge- und Begegnungszentrum 
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
in der Gubener Obersprucke 
gebaut. „Wir hoffen im De-
zember hier unsere ersten 
Weihnachtsfeiern begehen zu 
können“, sagt Ines Henkel, 
AWO-Fachbereichsleiterin für 
ambulante Dienste. Der ehe-
malige Schlecker-Markt an der 
Klaus-Hermann-Straße wird 
seit Mitte Juni komplett umge-
staltet. Nach der Entkernung 
wurden nun im Rohbau neue 
Fenstereinfassungen und Ein-
gänge an jeder Fassadenseite 
angebracht: „Wir wollen hier 
auf rund 450 Quadratmeter 
ein lichtdurchflutetes und bar-

rierefreies Gebäude schaffen, 
das den Menschen im Quartier 
offen steht“, erklärt der Cott-
buser Architekt Fred Jasinski.
Künftig will die AWO in dem 
Quartier-Treff eine Tages-
pflegeeinrichtung sowie ein 
Begegnungszentrum in über 
20 variablen Räumen betrei-
ben. „Die Begegnungsstätte 
steht verschiedenen Vereinen, 
Kursen oder Kleinstgruppen 
direkt hier im Wohnquartier of-
fen – der Bedarf ist in jedem 
Fall da“, sagt Henkel. Paral-
lel werden in der Tagespflege 
Menschen mit Pflegestufen 
fachmedizinisch und kulturell 
bereut. „Sie können hier aktiv 
und kreativ den Tag gestal-
ten.“ Zur Verfügung steht da-
für eine moderne Einrichtung 
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mit Ruheräumen, Mitmachkü-
che, Pflegebad oder einer Ter-
rasse an der Westseite.
Die ersten Anfragen von Ange-
hörigen für die Betreuung gebe 
es schon, bestätigt Carina Glin-
ga, Leiterin der AWO-Sozialsta-
tion an der Platanenstraße. Die 
Diplom-Sozialarbeiterin wird 
die Leitung der neuen Einrich-
tung übernehmen. Die bisheri-
ge Sozialstation sowie die Ta-
gesbegegnungsstätte der AWO 
in der Platanenstraße 1 bleiben 
weiterhin erhalten, betont sie. 
Am neuen Tagespflege- und 
Begegnungszentrum werden 
künftig fünf Mitarbeiter ein-
gestellt. Bei Fragen kann sich 
direkt an Carina Glinga unter 
Telefon 03561 53173 gewendet 
werden. Im Gubener Rathaus 

wird die Initiative grundsätz-
lich begrüßt: „Damit wird der 
Wohnkomplex WK IV aufge-
wertet und ein Begegnungsort 
für die Bürger geschaffen“, sagt 
Carola Huhold, Fachbereichs-
leiterin für Stadtentwicklung. 
Positiv ist zudem, dass damit 
eine länger leerstehende Im-
mobilie nachgenutzt und der 
Bereich belebt wird, ergänzt 
sie. Möglich wird das Projekt 
auch über Gelder der Deut-
schen Fernsehlotterie. Exakt 
161 121 Euro an Fördermit-
teln der Stiftung Deutsches 
Hilfswerk fließen in den Kauf, 
Umbau und die Ausstattung 
des neuen AWO-Komplexes. 
Rund 380 000 Euro werden 
der Geschäftsführung zufolge 
insgesamt investiert. bs

Carina Glinga, Nadine Bossan, Fred Jasinski und Ines Henkel 
(v. l. n. r.) begutachten den Baustand des neues Tagespflege- 
und Begegnungszentrum der AWO. Foto: bs

Umweltausschuss: Hochwasserschutz bleibt im Fokus
Das Thema Hochwasserschutz 
hat im Mittelpunkt des jüngsten 
Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr, Ordnung, Sicherheit und 
Euromodellstadt am 17. Septem-
ber gestanden. Die aktuellen 
Pläne für den nächsten Bauab-
schnitt der Hochwasserschutz-
arbeiten an der Neiße wurden 
den Abgeordneten vom zustän-
digen Planungsbüro PROKON 
vorgestellt. Nachdem 2014 be-
reits das Einlaufbauwerk an der 
Egelneiße samt Fischpass fer-
tig gestellt und zuletzt der erste 
Abschnitt der Spundwand zwi-
schen Hohms Gasse und der 
Alten Poststraße 21 errichtet 
wurde, sollen nun die nächsten 
Schritte im Mammut-Projekt 
erflogen. Vorgesehen sind die 
Fortsetzung der Schutzwand 
und die Errichtung des ent-
sprechenden Auslaufbauwerks 
an der Egelneiße.
„Wir rechnen Mitte 2016 mit 

dem entsprechenden Planfest-
stellungsbeschluss dafür“, er-
klärt Marko Oelze, Referent für 
Hochwasserschutz im Landes-
umweltamt. Er gibt sich zuver-
sichtlich, dass die Arbeiten dann 
bis zum kommenden Jahresen-
de beginnen können. Rund zwei 
Millionen Euro sind für diesen 
Bauabschnitt eingeplant.
Einen baldigen Baustart be-
grüßt auch die Stadt Guben, 
denn nur mit der kompletten 
Fertigstellung der Hochwas-
serschutzmaßnahmen ist ein 
ausreichender Schutz für Gu-
bens Altstadt gegeben. Die 
Verwaltung informierte zudem 
über die aktuellen Planungen 
und Vorhaben zum Hochwas-
serschutz auf der Gubiner Sei-
te. Für eine Schutzwand am 
polnischen Neißeufer und die 
Sicherung der Lubst sollen vor-
rausichtlich mindestens sieben 
Millionen Euro investiert wer-

den. Der Fachbereich III Ord-
nung und Sicherheit gab einen 
Überblick zur Problemlage zur 
aktuellen Katzenpopulation in 
Guben. Nach Befragung von 
Großvermietern, Gartenverei-
nen und dem Tierheim stellte 
Fachbereichsleiter Uwe Schulz 
klar, dass es „momentan kei-
ne großen Populationen an 
verwilderten Hauskatzen im 
Stadtgebiet gibt“. Daher wer-
de von einer vorgeschlagenen 
„Zwangskastration“ momentan 
auch abgesehen. Der Gubener 
Tierarzt Christian Pietsch be-
stätigte, dass die Population 
von verwilderten Katzen seit 
vier Jahren stabil ist. Allerdings 
gebe es zu viele unbefugte 
Fütterungsstellen – vor allem 
in der Gubener Altstadt. Der 
Fachbereich III hatte zuvor be-
reits initiativ eine Anpassung 
der „ordnungsbehördlichen 
Verordnung“ dazu vorgeschla-

gen. Dieser Ansicht folgten die 
UVOSE-Abgeordneten mehr-
heitlich.
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Sitzung war die Vorstellung des 
Projekts Stadt-Umland-Wett-
bewerb, deren Pläne gemein-
sam von der Stadt Guben und 
der Gemeinde Schenkendö-
bern erarbeitet wurden. Carola 
Huhold, Fachbereichsleiterin 
für Stadtentwicklung im Gu-
bener Rathaus, und Andreas 
Stahlberg von der Gemeinde 
Schenkendöbern erläuterten 
die gemeinsame Strategie 
und beantworteten Fragen zu 
Einzelprojekten. In den kom-
menden Fachausschüssen soll 
weiter konstruktiv über den 
Wettbewerbsbeitrag diskutiert 
und Hinweise aus den Fraktio-
nen aufgenommen – bis Ende 
Oktober muss das Stadtparla-
ment einen Beschluss um zum 
Projekt fällen. bs

Stadtbibliothek verteilt Material an kleine Leseratten
Viele gelbe Leinenbeutel wer-
den im Herbst wieder in der 
Gubener Stadtbibliothek an 
den Nachwuchs verteilt. 
Sie tragen die Aufschrift „Le-
sestart – Drei Meilensteine für 
das Lesen!“. Mit dem gleich-
namigen Programm will das 
Bundesbildungsministerium 
die Sprach- und Lesekom-
petenzen der Jüngsten bun-
desweit fördern. Die Stadtbi-
bliothek ist in der Neißestadt 

Auch die jüngsten Besucher in 
der Stadtbibliothek Guben ha-
ben bereits die Qual der Wahl. 
Foto: Stadtbibliothek

der Partner der Aktion, die 
im Herbst dieses Jahres wei-
tergeht. „Je früher Kinder mit 
Geschichten und Büchern 
aufwachsen, desto größer ist 
die Chance, dass ihnen das 
Sprachverstehen und Lesen 
lernen leichter fällt“, erklärt Bib-
liotheksleiterin Kerstin Mattner. 

In den gelben Tragetaschen 
stecken ein altersgerechtes 
Kinderbuch, ein buntes Pos-
ter sowie wertvolle Tipps für 
Eltern zum Vorlesen. Das Le-
sestart-Material wird kosten-
los an Gubener Familien mit 
Kinder im Alter von drei Jah-
ren überreicht. bs
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Endlich Schulkind …

Hallo ABC-Schützen

Die Stadtbibliothek informiert

Das ist der Lernanfänger Gut-
schein, den die Stadtbiblio-
thek für euch zur Verfügung 
stellt. Bestimmt habt ihr ihn 
inzwischen von eurer Lehrerin 
bekommen oder war er gar in 
der Zuckertüte?

Die Stadtbibliothek lädt euch 
ein, gemeinsam mit euren El-
tern in der Bibliothek vorbei 
zuschauen und in unserem 
breiten Angebot für Lernan-
fänger zu stöbern. Der Gut-
schein berechtigt euch mit 
Einverständnis der Eltern zu 
einer kostenlosen Jahresnut-
zung.

Manfred Mai: „Ein tierischer 
Schultag“ „Anne nimmt ihren 
Dackel Schnuffel mit in die 
Schule, damit er nicht so al-
lein ist. Eine tolle Idee, finden 
die anderen Kinder. Und am 
nächsten Schultag wimmelt es 
im Klassenzimmer nur so von 
Hamstern, Katzen und Mäu-
sen ... Was wohl Lehrer Lind-
ner dazu sagt?

Sigrid Gregor: 
„Das verhexte ABC“
Hokus-Pokus und potz Blitz. 
Hexe Agathe findet ein altes 
Zauberbuch. Sie ist total be-
geistert. Als sie jedoch das 
Buch aufschlägt purzeln alle 
Buchstaben heraus und ver-

stecken sich im Hexenhaus. 
Eine lustige Geschichte über 
das Lesen lernen …

Hanna Sörensen: 
„Alles für die erste Klasse“
In diesem Übungsbuch trainie-
ren Kinder vielfältige Aufgaben 
der 1. Klasse mit Lösungsteil 
am Ende des Buches.

„Spielerisch Deutsch lernen – 
Erste Wörter und Sätze“ Für 
Kinder, die noch nicht lesen 
können und auch für Men-
schen, die in einer deutsch-
sprachigen Umgebung leben 
und deren Muttersprache 
nicht Deutsch ist. Das Buch 

bietet eine bunte Fülle von 
Übungen auf spielerische und 
anregende Art.

„Deutsch 1.Klasse – Lern mit 
mir“
„Mit diesem Tiptoi Buch 
macht das Lernen richtig 
Spaß. 
Eingebettet in eine spannen-
de Geschichte motivieren 
über 50 Aufgaben und Spiele 
zum selbstständigen Üben 
aller wichtigen Lerninhalte 
der 1. Klasse Deutsch.“ (Ver-
lagstext)

„Mathe 1. Klasse – Lern mit 
mir“
Aus der ‚Lernreihe Tiptoi für 
die Grundschule‘ mit lustiger 

Geschichte und spielerischer 
Lösung von Aufgaben. Eines 
Morgens finden Mia und Felix 
ihr Kinderzimmer im Chaos 
vor. Was ist hier nur passiert? 
Es gilt als erstes das Spielzeug 
zu finden und es muss gezählt 
werden …

Bettina Grabis: „Pettersson 
und Findus – Erstes Rech-
nen mit Zahlen bis 20“
Dieses Lern- und Spielbuch 
begleitet Kinder mit Spiel und 
Spaß durch das erste Schul-
jahr. Es fördert Konzentrati-
onsfähigkeit, Ausdauer, Ge-
dächtnis und Kreativität. 

Lesen ist sowohl ein Instru-
ment, um den Alltag zu meis-
tern, als auch eine Möglichkeit 
von Zeit zu Zeit in fremde Wel-
ten abzutauchen. Es verbindet 
Kreativität mit Spaß und Wis-
sen.

Hier haben wir eine kleine Auswahl für euch zusammengestellt
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Neiße Echo Gubener Zeitung 26. September 1915
26.09.1915 Ausfall des 
Schulunterrichts. Der Kaiser 
hat angeordnet, daß heute der 
Unterricht in den Schulen aus-
fallen sollte, um dadurch den 
Lehrern und Schülern seinen 
Dank für Ihren Anteil am Ge-
lingen der dritten Kriegsanlei-
he zum Ausdruck zu bringen. 
(Siehe auch Hauptblatt. D. 
Red.) Diese Anordnung des 
Kaisers erreichte die hiesigen 
Schulleitungen aber so spät, 
daß die Schüler und Schüle-

rinnen dieser zweifellos mit 
Freuden begrüßten Anord-
nung nicht mehr teilhaftig 
werden konnten. Lehrer und 
Schüler werden sich indes-
sen des glänzenden Erfolges 
der dritten Kriegsanleihe, zu 
dem sie in erheblichem Maße 
beigetragen haben, erfreuen, 
wenn sie auch nicht mehr von 
der Anordnung berührt wur-
den, mit der der Kaiser ihnen 
seinen Dank zum Ausdruck 
brachte.

21. September 1915

26. September 1915

26. September 1915

Neue Volkshochschulkurse in Guben
Patchwork Workshop - Taschen nähen   15,00 €
am 26.09.2015, 09:30 – 14:30 Uhr
Muskel FIT - Fitness- und Muskeltraining für 
Sie und Ihn   31,00 €
ab 28.09.2015, 9 Termine, 16:00 – 17:00 Uhr
Tablet und Smartphone - erweiterte Nutzung   20,00 €
ab 28.09.2015, 3 Termine, 17:00 – 19:15 Uhr
Chinesisches Gesundheits-Qigong   31,00 €
ab 30.09.2015, 6 Termine, 16:30 – 18:00 Uhr
Raku - Objekte aus Ton   26,00 €
ab 30.09.2015, 4 Termine, 17:00 – 19:15 Uhr
Linux - Einstieg in den Umstieg   15,00 €
am 30.09.2015, 17:00 – 20:15 Uhr
Häkeln Grundkurs   20,00 €
ab 01.10.2015, 5 Termine, 19:00 – 20:30 Uhr
Ein-/Durchblick im Versicherungsdschungel   9,80 €
am 07.10.2015, 17:00 – 20:15 Uhr
Das Betriebssystem Windows 10   21,00 €
ab 07.10.2015, 2 Termine, 18:30 – 20:45 Uhr
Die Leber - Das zentrale Organ des Stoffwechsels   5,00 €
am 08.10.2015, 17:00 – 18:30 Uhr
Linux - Einstieg in den Umstieg   15,00 €
am 10.10.2015, 09:00 – 12:15 Uhr
Kräuterwanderung   15,50 €
am 10.10.2015, 13:00 – 16:45 Uhr
Neue Volkshochschulkurse in Tauer
Floristik - Workshop Erinnerungen an den Sommer
Herbstlicher Türkranz aus Getreide gebunden   8,10 €
am 08.10.2015, 18:30 – 20:45 Uhr
Bei Fragen und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an die
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich-Engels-Str. 72, 03172 Guben
Tel./Fax 03561 2648
E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de

Kinder und Jugendliche aufgepasst!

Der Spielplatz Geschwister-
Scholl-Straße soll mit neuen 
Spielgeräten aufgewertet wer-
den! Ist das nicht klasse? Ich 
finde diese Idee prima!
Was aber nicht passieren soll-
te, ist, dass Erwachsene ganz 
allein entscheiden, welche 
Spielgeräte dort aufgestellt 
werden, denn sie sind nicht 
die Nutzer des Spielplatzes. 
Daher suche ich Kinder und 
Jugendliche, die sich gern mit 
Ihren Ideen in die Gestaltung 
dieses Spielplatzes einbringen 
möchten. 
Die einzige Vorgabe, die wir ha-
ben, ist, dass wir uns im vorge-
gebenen Budget (Geldrahmen) 
bewegen müssen.
Zum Ablauf: In kleinen Zusam-
menkünften werden zuerst alle 
Ideen und Vorstellungen sam-
meln und danach gemeinsam 
entscheiden, was tatsächlich auf 
dem Spielplatz stehen soll. Das 
Ergebnis werden wir dann den 
Erwachsenen präsentieren.

Also nun habt ihr es in der 
Hand den Spielplatz mitzuge-
stalten!
Wer mitmachen möchte, mel-
det sich bei mir entweder tele-
fonisch unter 03561 68711431 
oder per E-Mail 
liese.s@guben.de bis spätes-
tens 30. September 2015.
Ich freue mich schon auf eure 
Rückmeldung!

Simone Liese
Koordinatorin 
Jugend und Sport

Liebe Eltern/Großeltern,
sollten Sie den oben stehen-
den Artikel gelesen haben und 
Ihr Kind aber noch nicht, dann 
machen Sie Ihr Kind/Enkelkind 
bitte darauf aufmerksam. Viel-
leicht hat es ja Lust mitzuma-
chen.
Vielen Dank!
Mit freundlichen Grüßen

Simone Liese
Koordinatorin Jugend 
und Sport
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Wenn die Heide blüht

Jugendclub Comet im Sommerferienlager

Zu jeder Jahreszeit hat die 
Natur Schönheiten parat. Und 
gerade jetzt Anfang Septem-
ber blüht die Heide. Der Treff 
am „Schillerplatz“ organisierte 
zum 4. September eine Fahrt 
in die Henzendorfer Heide und 
kam somit den Wünschen der 
Senioren nach.
Vorerst ging es per Reisebus 
in die Henzendorfer Gaststät-
te, wo wir schon mit selbst ge-
backenem Blechkuchen und 
duftendem Kaffee erwartet 
wurden. Es schmeckte vor-
züglich! Danach warteten alle 
geduldig auf den Langholz-
wagen, der uns in die Heide 
bringen sollte. Während der 
Wartezeit überraschte uns ein 
kräftiges Gewitter. Nur gut, 
dass wir noch vor der Gast-
stätte ausharrten. Der Lang-
holzwagen kam und mit einem 
Schlag war das Unwetter vor-
bei und die Sonne zeigte sich 
von ihrer schönsten Seite. Die 
Fahrt führte durch ausgespül-
te Pfützen die Waldwege ent-

lang, es ging hoch und runter, 
sodass das Gejuchze seinen 
Lauf nahm. Zwischendurch 
wurden Volkslieder gesungen 
und die Pracht der blühen-
den Heide bewundert. Für 
Fotos und ein paar Schritte in 
die Natur entlang der Birken, 
verließen alle kurzfristig das 
Gefährt. Danach ging es wie-
der zurück zum Bus, der uns 
weiter nach Steinsdorf zum 
Grillen brachte.
Dort angekommen wurde Ab-
hilfe für die inzwischen durs-
tigen Kehlen geschaffen. Bei 
Kartoffelsalat und Grillwurst 
und netter Plauderei verging 
die Zeit leider viel zu schnell. 
Auf dem Heimweg war in den 
Gesichtern der Reisenden die 
Zufriedenheit einen herrlichen 
Tag erlebt zu haben, zu erken-
nen.

Foto und Text:
Marina Schulz
Leiterin vom Treff 
am „Schillerplatz“

Seniorennachmittag am Deulowitzer See
Genauer gesagt ging die Fahrt vom Treff am „Schillerplatz“ 
am 11. August zum Tourismusstützpunkt des Deulowitzer 
Sees, da wir schon dort im vorigem Jahr sehr gute Erlebnisse 
hatten. Für Ortskundige ist er schon sehr lange ein beliebter 
See mit feinsandigem Badestrand und einer sehr guten Was-
serqualität, mit umliegenden Kiefern- und Laubwäldern.
Im Stützpunkt angekommen wurden wir von den Gebrüdern 
Retzlaff, dem Team und Kindern nett begrüßt.
Die Kaffeetafel ließ keine Wünsche offen und jeder konnte 
seinem Körper soviel Kalorien zu setzen, wie er mochte!

Wolf Thomaschewski

Vom 26.07.2015 - 02.08.2015 
ging es mit 12 Jugendlichen 
und 3 Betreuern vom Jugend-
club Comet aus Guben, ge-
meinsam mit 20 Kindern und 
Jugendlichen aus Burg und 
Kolkwitz, in das Sommerferi-
enlager an den Senftenberger 
See, in das Schullandheim 
Südsee. Eine große und sehr 
angenehme Einrichtung mit al-
lem was das Herz begehrt. Im 
näheren und weiteren Umfeld 
des Seenlandes, standen viele 
Möglichkeiten zur Erlebnispä-
dagogik und zur sportlichen 
Aktivität den Teilnehmern zur 
Verfügung. Der Anreisetag un-
terlag der Zimmeraufteilung, 
Regel- sowie Tischdienstfest-
legung und wurde gleichzeitig 
zum Kennenlernen zwischen 
Betreuern und Jugendlichen 
genutzt. Dabei half ein Ken-
nenlernspiel wo die Teilneh-
mer aus den verschiedenen 
Orten miteinander kommuni-
zieren mussten, um herauszu-
finden ob der Gegenüber älter 
ist oder mit welchem Anfangs-
buchstaben der Vornamen an-
fängt! Erste Kontakte wurden 
geknüpft und die anfängliche 
gehemmte Stimmung lockerte 
sich auf. Altersspannen von 
bis 11 Jahren stellten kein Hin-

dernis dar. Weiterhin eignete 
sich eine Tee (Kaffee) Tafel, zu 
welcher Eltern vorab Kuchen 
gebacken hatten, wunderbar 
als Willkommensgruß an die 
Teilnehmer. 
Die gemeinsam erarbeiteten 
Regeln und Zeiten wurden 
auf einem Flipchartblatt fest-
gehalten und sichtbar für alle 
aufgehängt. Höhepunkte der 
Freizeit waren für alle Teilneh-
mer die Rad- und Skateboard-
touren rund um den Senften-
berger See, Kanufahrten, das 
tägliche Baden gehen, die 
Gaudi Olympiade und das 
Neptunfest. 
Wie auch in den vergangenen 
Jahren, so haben wir uns auch 
in diesem Jahr bemüht, un-
seren Jugendlichen ein Som-
merferienlager zur Erholung 
zu organisieren. Vorab ... “Es 
war gelungen!!!“. Durch das 
gelungene Miteinander aller 
Jugendlichen und Betreuer 
vor Ort, sind wir gewillt diese 
Freizeit gern wieder durchzu-
führen. 

In diesem Sinne ... bis bald!

Foto und Text:
Evita Brülke (Diplomsozialar-
beiter,- sozialpädagoge)
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Spendenübergabe

Pfarrer Michael Voigt übergibt den 
Spendenerlös an Günther Quiel. Foto: Werner Goerke

Der Handglockenchor der Selbständigen Evangelisch-luthe-
rischen Kirche aus Kassel gastierte erfolgreich mit einem ein-
drucksvollen Programm vor großem Publikum in der Kirche 
Des Guten Hirten in Guben. Zuvor besichtigten die Künstler 
die Ruine und den Turm der ehemaligen Stadt- und Hauptkir-
che in Gubin, erfuhren vom deutsch/polnischen Projekt des 
Wiederaufbaus des Gebäudes zu einem Zentrum für Wis-
senschaft und Kultur und entschlossen sich, den Erlös ihres 
Konzertes dafür zu spenden. So konnte Herr Pfarrer Michael 
Voigt von der SELK in Guben in ihrem Namen 405 Euro an 
den Vorsitzenden des Fördervereines, Günter Quiel, überge-
ben. Der Betrag fließt in die Kofinanzierung der weiteren Aus-
gestaltung des Turmes. 

Text: Monika Wachsmann 

Vertreter des SBR Guben. Foto: privat

Am 07.09.15 feierte Herr Erich Schlenzig seinen 90. Ge-
burtstag.

Der Ehrenamtler übernahm vom 05.01.2000 bis zum 
01.10.2008 den Vorsitz als Vorsitzender des Seniorenbeira-
tes der Stadt Guben.
Vom Seniorenrat des Landes Brandenburg wurde er mit der 
Ehrenurkunde für aktive, langjährige Seniorenarbeit ausge-
zeichnet und anlässlich der 22. Brandenburgischen Senio-
renwoche im Kreishaus Forst zum zweiten Ehrenmitglied des 
Kreisseniorenbeirates ernannt.

Bereits am 03.06.2007 unterzeichnete er mit dem damals 
Vorsitzenden des Gubiner Seniorenbeirats Jerzy Czabator 
eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit beider Beiräte.

Zu den vielen Gratulanten waren zur Jubiläumsfeier zahlrei-
che Gäste u. a. der Landrat Harald Altekrüger,  vom Kreisse-
niorenrat Klaus Panoscha und Vertreter des Seniorenbeirates 
der Stadt Guben erschienen.

Hartmut Richter (Seniorenbeirat Guben)

Familienberatungsstelle gestaltet Vortrag zum Thema: „Kindern Grenzen setzen – aber wie?“

Susanne Beley. Foto: Naemi-Wilke-Stift

Mehr als 30 Frauen und Män-
ner nahmen am 15. Septem-
ber am Vortragsabend zu 
diesem Thema im Lese-Cafe 

des Naemi-Wilke-Stift teil. 
Neben interessierten Eltern 
waren auch Erzieherinnen un-
terschiedlicher Kindergärten 

Gubens der Einladung gefolgt.
Susanne Beley, Dipl. Sozial-
pädagogin und Mitarbeiterin 
der Erziehungs- und Famili-
enberatungsstelle des Naemi-
Wilke-Stift, betonte in ihrem 
Vortrag, wie notwendig Gren-
zen für eine gesunde Entwick-
lung von Kindern seien. Neben 
der Orientierung, die Kinder 
erhalten, trage ein liebevolles 
Regelsystem auch zu einem 
harmonischen Familienklima 
bei. In ihrer Arbeit erfahre sie, 
dass viele Eltern verunsichert 
im Umgang mit dem Setzen 
von Grenzen seien. 
Doch Eltern, die sich ihrer ei-
genen Wünsche und Grenzen 
bewusst sind, die ihren Kin-
dern diese Grenzen liebevoll 
vermitteln, werden als Persön-
lichkeiten erkannt. Sie machen 
die Erfahrung, dass Kinder 

diese Grenzen respektieren, 
wenn Eltern diese glaubwür-
dig und respektvoll vorleben.
Zum Abschluss vermittelte 
der Filmbeitrag „Wege aus der 
Brüllfalle“ praktische Hinwei-
se, die im Umgang mit dem 
Setzen von Grenzen und Kon-
sequenzen beachtet werden 
sollten.
Die Erziehungs- und Famili-
enberatung des Naemi-Wil-
ke-Stifts besteht aus einem 
multiprofessionell arbeitenden 
Team und bietet kostenlose 
Beratung für Familien, Kinder 
und Jugendliche an. Anmel-
dungen sind direkt in der Be-
ratungsstelle, Wilkestraße 14 
sowie telefonisch möglich un-
ter: 03561 403219.

Naemi-Wilke-Stift
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Internetseite der Stiftung in polnischer  
Sprache freigeschaltet
Es war komplizierter als ge-
dacht, aber nun funktioniert 
es. Das Naemi-Wilke-Stift als 
Einrichtung unmittelbar an 
der polnischen Grenze gele-
gen hat mit Unterstützung der 
Euro-Region Spree-Neisse-
Bober im September seine 
Internetpräsentation in polni-
scher Sprache freigeschaltet.
Auf der Startseite findet sich 
die polnische Fahne, bei deren 
Anklicken sich die polnische 
Fassung der Internetdarstel-
lung öffnet. Auch der aktuelle 
Stiftsfilm (2015) ist in seiner 
polnischen Fassung zu sehen.
Nun können Bürger der Stadt 
Gubin und des Umlandes die 
Leistungsangebote der Stif-
tung in ihrer Sprache lesen und 
sich informieren über das des 
Krankenhauses, der Ambulan-
zen der Medizinischen Einrich-
tungsgesellschaft mbH, über 
den Kindergarten und auch 
über die Schule für Gesund-
heits- und Krankenpflegehilfe.
Die Stiftung setzte damit fort, 
was sie seit 2014 verstärkt 
tut, die Kontakte mit der pol-
nischen Nachbarstadt und 
dem Nachbarland offensiv zu 
gestalten. Bereits zum zweiten 

Mal hat in diesem Jahr eine 
Tag der Offenen Tür im Stifts-
gelände für Deutsche und 
Polen stattgefunden. 2014 
und 2015 haben zwei Fachta-
gungen stattgefunden, um die 
Akteure im Gesundheitswesen 
aus beiden Ländern zusam-
men zu bringen und sich ge-
genseitig zu informieren.
Immer wieder sind diese 
grenzüberschreitenden Kon-
takte durch die Euro-Region 
Spree-Neisse-Bober gefördert 
werden. Dank des Zusammen-
wachsens in Europa ist neben 
der Wirtschaftsunion auch die 
Sozialunion zu gestalten. Das 
verstehen wir zusammen mit 
polnischen Partnern im Ge-
sundheitswesen und im Aus-
bildungsbereich als unsere 
Aufgabe.

Naemi-Wilke-Stift

Rektor: Pastor Stefan Süß
Verwaltungsdirektor: 
Gottfried Hain
Tel.: 03561 403160
Fax: 03561 403225
E-Mail: stiftssekretariat@
naemi-wilke-stift.de
www.naemi-wilke-stift.de

Mitgliederversammlung der Diakonischen 
Arbeitsgemeinschaft beendet

Die Mitglieder bei der „Aktiven Mittagspause“. Foto: Archiv EWDE

Mit der Diakonischen Arbeits-
gemeinschaft evangelischer 
Kirchen (DAeK) haben die so 
genannten Frei- und altkon-
fessionellen Kirchen im Evan-
gelischen Werk für Diakonie 
und Entwicklung (EWDE) 

ihre Schnittstelle zur Zusam-
menarbeit. Acht Kirchen, der 
Verband freikirchlicher Di-
akoniewerke, die Vereini-
gung evangelischer Freikir-
chen (VEF) und das EWDE 
bilden zusammen die DAeK. 

Die Selbständige Evangelisch 
Lutherische Kirche ist Mitglied 
der DAeK und stellt derzeit 
den stellvertretenden Vorsit-
zenden der DAeK mit Pfr. Ste-
fan Süß, Rektor des Naemi-
Wilke-Stiftes in Guben. Den 
Vorsitz hat z.Zt. der Präsident 
der Diakonie Deutschland Pfr. 
Ulrich Lilie.
Erfreut nahm die Mitglieder-
versammlung den Bericht von 
Herrn Dr. Kruttschnitt entge-
gen, Vorstandsmitglied der 
Diakonie Deutschland, der 
über den aktuellen Stand der 
„Rahmenvereinbarung Mit-
gliedschaft“ im Diakonie Bun-
desverband berichten konnte. 
Hier sind nun alle Anliegen der 
Kirchen der DAeK aufgenom-
men worden, die künftig die 
gleichberechtigte Mitglied-
schaft in den Diakonie-Lan-
desverbänden der Gliedkir-
chen der EKD regeln.
Ausführlich wurde die kom-

menden Konferenz Diakonie 
und Entwicklung im Oktober 
2015 in Berlin bedacht, bei 
dem die Mitglieder der DAeK 
erstmals den Eröffnungsgot-
tesdienst verantworten und 
den Begrüßungsabend im 
Mauermuseum in der Bernau-
erstraße in Berlin.
Bei einer sogenannten Akti-
ven Mittagspause hatten die 
Mitglieder der DAeK im Atri-
um des neuen Gebäudes des 
EWDE sich den Mitarbeiten-
den in diesem Haus vorge-
stellt. Hilfreich waren dabei 
vor allem zwei Dinge: „Kon-
taktkekse“, die die Geschäfts-
führerin in großen Mengen ge-
backen hatte mit dem Signet 
der beteiligten Kirchen und 
das neue Faltblatt der DAeK.
Die nächste Mitgliederver-
sammlung findet im Oktober 
2016 in Berlin statt.

Naemi-Wilke-Stift

Wir gratulieren ganz herzlich 
unseren Gubener Geburtstagskindern 
vom 26. September bis 9. Oktober

Zum 70. Geburtstag
Herrn Reiner Kramke
Frau Karin Lehmann
Frau Veronika Brilke
Frau Monika Freiwald
Frau Christa Schulz
Herrn Wolfgang Ulbrich

Zum 75. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Piehl
Frau Monika Blankenstein
Frau Irmgard Schröter
Herrn Manfred Naschke
Frau Siegrid Becker
Frau Irmgard Leopold
Herrn Joachim Hannebor
Frau Karin Köhler
Herrn Herbert Kücholl
Herrn Klaus-Dieter Berndt
Frau Sigrid Weidlich
Frau Dr. Hannegret Herrberger
Frau Karin Kracht
Herrn Martin Thomas

Zum 80. Geburtstag
Frau Sophie Pospiech
Herrn Johannes Rabe
Herrn Joachim Weise
Frau Anna Krüger
Herrn Harald Wiedemann

Zum 85. Geburtstag
Frau Annelies Conrad
Herrn Paul Sonnenburg
Herrn Günter Jauer
Frau Eva Jenitschonok
Frau Irene Engelhardt
Herrn Harry Hahn

Zum 90. Geburtstag
Frau Irmgard Beuermann
Herrn Heinz Jurk

Zum 91. Geburtstag
Frau Hildegard Mille
Frau Gisela Sernau

Zum 92. Geburtstag
Frau Marianne Gläser
Frau Lisa Leutloff

Zum 93. Geburtstag
Frau Käthe Peter

Zum 94. Geburtstag
Frau Elisabeth Steglich

Zum 95. Geburtstag
Herrn Gerhard Hübner
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Zur „Goldenen Hochzeit“
Eheleute Hans-Joachim & Magda Piehl

Eheleute Wolfgang & Gertrud Hilfert

Zur „Diamantenen Hochzeit“
Eheleute Stefan  
& Maria Rzyski

Die Stadt Guben gratuliert den Geburtstagskindern der freiwilligen Feuerwehr Guben

Steffen Gradt
Hans-Christoph Neumann

Rico Nowka

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
Datum Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
27.09.2015  14:00  Fabrik  Familiensonntag
28.09.2015  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 17:00  Heilsarmee  Familiencafé: Action für Kids – Café für alle
  15:30  KJFZ  Sportspiele in der Turnhalle der Europaschule
  16:00  Comet  Fußball/Beachvolleyball
29.09.2015  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 17:00  Heilsarmee  Familiencafé: Action für Kids – Café für alle
  14:00  Zippel  Offener Treff
  14:30  KJFZ  Computer/Internet
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen (nur mit Anmeldung)
  16:30  Zippel  Offenes Training mit DANCONYM
30.09.2015  12:00  Comet  Kochen
  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 17:00  Heilsarmee  Familiencafé: Action für Kids – Café für alle
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen (nur mit Anmeldung)
  15:00 - 17:00  HdF  Töpfern; TB: ab 3,00 Euro
  15:30  KJFZ  Kreatives Malstudio
01.10.2015  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 17:00  Heilsarmee  Familiencafé: Action für Kids – Café für alle
  14:00  Zippel  Freie Angebote
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen (nur mit Anmeldung)
  15:30  KJFZ  Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
  16:00 - 18:00  HdF  Aquarellmalerei sowie künstlerisches Gestalten
  16:30  Zippel  Offenes Training mit DANCONYM
  18:00  Comet  Gemeinsames Abendbrot
02.10.2015  13:30  KJFZ  Bewegungsreiche Spiele mit Xbox Kinect
  14:30 - 16:00  HdF  Kinderdinner
05.10.2015  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 17:00  Heilsarmee  Familiencafé: Action für Kids – Café für alle
  15:30  KJFZ  Sportspiele in der Turnhalle der Europaschule
  16:00  Comet  Fußball/Beachvolleyball
06.10.2015  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 -17:00  Heilsarmee  Familiencafé: Action für Kids – Café für alle
  14:00   Zippel  Freie Angebote
  14:30  KJFZ  Computer/Internet
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen (nur mit Anmeldung)
  16:30  KJFZ  Papierkunst: Prickelbilder; TB: 0,25 Euro
  16:30  Zippel  Offenes Training DANCONYM
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Datum Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
07.10.2015  12:00  Comet  Kochen
  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 17:00  Heilsarmee  Familiencafé: Action für Kids – Café für alle
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen (nur mit Anmeldung)
  15:00 - 17:00  HdF  Töpfern; TB: ab 3,00 Euro
  15:30  KJFZ  Kreatives Malstudio
08.10.2015  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 17:00  Heilsarmee  Familiencafé: Action für Kids – Café für alle
  14:00  Zippel  Freie Angebote
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen (nur mit Anmeldung)
  15:30  KJFZ  Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
  16:00 - 18:00  HdF  Aquarellmalerei sowie künstlerisches Gestalten
  16:30  Zippel  Offenes Training DANCONYM
  18:00  Comet  Gemeinsames Abendbrot
09.10.2015  13:30  KJFZ  Bewegungsreiche Spiele mit Xbox Kinect
  14:30 -16:00  HdF  Kinderdinner; TB: 1,00 Euro  

Fabrik e. V. mit JC Zippe l (Zippel), WerkEins, Mittelstraße 18, Tel. 431523, www.fabrik-ev.de
Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel. 4197, www.cafe-nobudget.de
Haus der Familie Guben e. V. (HdF), Goethestraße 93, Tel. 68510, www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 54, Tel. 54 49 94, www.heilsarmee.de
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de

Angebote der Jugendkoordinatorin der Gemeinde Schenkendöbern Gemeinde Schenkendöbern
Mittwoch, 30.09.2015 - Kinder töpfern (16.00 Uhr - 18.00 Uhr)

Gemeinde Schenkendöbern
Jugendkoordinatorin Gabriele Schütze
Tel. 035693 6099-54
E-Mail: juko@schenkendöbern.de
____________________________________________________________________________________________________________________

DankeFamilienanzeigen
Sie möchten gratulieren oder sich bedanken?

Für Informationen und Gestaltungsmöglichkeiten wenden Sie
sich bitte an unsere Anzeigenfachberater
oder direkt an den Verlag unter Telefon: 0 35 35 / 489-0.

LINUS WITTICH
Heimat- und Bürgerzeitungen

An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
Telefax (0 35 35) 4 89 -1 15
www.wittich-herzberg.de, info@wittich-herzberg.de
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Walzer & Co. Das  
Tanzvergnügen im WerkEins

Egal ob Anfänger, Fortgeschrittener oder 
Profi - zum Tanzabend zählt nur eines, die 
Freude am Tanzen! Beim Tanzabend ha-
ben die Gäste die Möglichkeit zur Musik 
ihr tänzerisches Können im Standard und 
Latein auf dem Parkett des WerkEins zu 
zeigen. Von Walzer über Jive bis Slow Fox 
und Paso Doble wird alles geboten der 
DJ verleiht dem Abend mit Musik, wie sie 
auch auf dem Turnier-Parkett zu hören ist, 
das besondere Flair. Vor, zum und nach 
dem Tanz werden die Gäste mit einem 
reichhaltigen Buffet kulinarisch verwöhnt.

Samstag, 26. September 2015
Einlass 19.00 Uhr
WerkEins Fabrik e. V., Mittelstraße 18
Eintritt: VK 22,50 Euro AK 25,00 Euro
inkl. Buffet
Anmeldungen unter:
k.geilich@fabrik-ev.de
03561 6270037
0172 7940445

Herbstfest lockt mit vielen 
Höhepunkten
Ein buntes Herbstfest wird am Freitag, 
2. Oktober, im Wohnpark Obersprucke 
gefeiert. Beginn des Festes auf dem Schil-
lerplatz ist um 14.30 Uhr. „Dazu haben wir 
uns viele Höhepunkte einfallen lassen“, 
informiert Stadtteilmanagerin Viktoriya 
Scheuer. Den Auftakt bietet ein Tanzauftritt 
der Gruppe Pop II Go der Europaschule 
Guben. Für die kleinen Gäste stehen ein 
Trampolin und eine Hüpfburg bereit. Zudem 
führt das Kinder- und Jugendfreizeitzent-
rum (KJFZ) Spiele durch und ein Schnell-
zeichner präsentiert sein Können. Auftritte 
meistern am Nachmittag neben BONITAS 
Fitness auch die Gruppe „DANCONYM“ 
sowie die Bläserklasse und die Tanzschu-
le der städtischen Musikschule „Johann 
Crüger“. Außerdem werden bei einer Mo-
denschau die neuesten Trends vorgeführt. 
Um 18.00 Uhr werden die Lachmuskeln 
bei einer DDR-Comedy Show strapaziert. 
Den Abschluss des Herbstfestes bilden ein 
Lampionumzug und ein anschließendes 
Barock-Feuerwerk um 19.30 Uhr. Für das 
leibliche Wohl ist natürlich den ganzen Tag 
über gesorgt, erklärt Scheuer weiter. Das 
Projekt wird finanziert mit Mitteln des Bun-
des, des Landes Brandenburg und durch 
Eigenmittel der Stadt Guben. bs
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Mit dabei sind:
->  Agentur für Arbeit
->  Agrargenossenschaft eG Heinersbrück
->  AOK Nordost
->  ArcelorMittal Eisenhüttenstadt GmbH - Berufsbildungszentrum
->  arvato direct services Cottbus GmbH
->  AusbildungsAtlas Guben
->  Bäckerei Peter & Cornelia Dreißig KG
->  Berufsakademie Sachsen - Staatliche Studienakademie Bautzen
->  Bilfinger Babcock Kraftwerkservice GmbH
->  Bezirksschornsteinfegermeister & Gebäudeenergieberater Schwarzbach –
 Guben
-> BTU Cottbus – Senftenberg
->  DB Fahrzeuginstandhaltung Werk Cottbus
->  Gubener Haar- und Hautdesign GmbH
->  Gubener Sozialwerke gGmbH
->  Gut Neu Sacro – Betrieb der Bau3ern AG Neißetal
->  Hauptzollamt Frankfurt (Oder)
->  Hoffmann Möbel GmbH
->  Klosterbrauerei Neuzelle GmbH
->  LAFIM - Dienste für Menschen im Alter gGmbH – Evangelisches 
 Seniorenzentrum „Herberge zur Heimat“
->  Landkreis Spree-Neiße
->  Lübbinchener Milch und Mast GbR mbH
->  Medienhaus Lausitzer Rundschau
->  Medizinische Schule der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH
->  Naemi Wilke Stift - Schule für Gesundheits- und Krankenpflegehilfe
->  Oberstufenzentrum Oder-Spree
->  PENN-SOUND und PENNE - Stage Factory
->  Polizei Brandenburg
->  Rotary Club Guben (mehrere Firmen, u. a. RA, Steuerberater, Elektriker)
->  Schule für Gesundheits- und Pflegeberufe e. V. Eisenhüttenstadt
->  Sparkasse Spree-Neiße
->  Stadt Guben
->  Trevira GmbH
->  Vattenfall Europe Generation AG – Ausbildungsstätte Jänschwalde
->  Volksbank Spree-Neiße eG
->  Zukunft Lausitz – die Gründerwerkstatt

„Wein, Weib  
und Gesang“ – 
am 03.10.2015 um 
15 Uhr in der Alten 
Färberei Guben

Wein ist stärker als das 
Wasser, das gesteh´n 
auch seine Hasser - am 
Samstag, dem 3. Okto-
ber 2015, um 15 Uhr lockt 
die Alte Färberei in Guben 
das Publikum mit berühm-
ten Liedern und Anekdoten 
rund um den Wein. 
Das Salonorchester des 
Brandenburgischen Kon-
zertorchesters Eberswalde 
lädt ein zu einem schwung-
vollen Melodien-Potpourri 
zu Ehren von Weingott 
Bacchus. 
Der charmante Bariton 
Peter Paul verleiht dem 
Programm solistische Ein-
maligkeit und präsentiert 
gemeinsam mit dem Sa-
lonorchester Welthits aus 
der Opern- und Operet-
tenwelt und Melodien rund 
um den vielbesungenen 
Rebensaft. 

Es erklingen Melodien aus 
„Die lustigen Weiber von 
Windsor“, „Undine“ und 
„Der Kellermeister“ sowie 
die Ohrwürmer wie „Lass 
dir Zeit“, „Man müsste 
nochmal zwanzig sein“ 
und „Ich küsse ihre Hand 
Madame“ – ein musikali-
scher Genuss vom Feins-
ten. Vivat Bacchus – er 
lebe hoch!

Karten und Informatio-
nen unter:
Service Center der Stadt 
Guben, Tel. 03561 68710
Marketing und 
Tourismus e. V., 
Tel. 03561 3867
Eintritt: 15,00 EuroH
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Gala der Travestie
Am 7. November, um 19:00 Uhr gibt es in der Alten 
Färberei wieder eine Gala der Travestie. 

Mit neuer Show, noch mehr bunten Kostümen und 
schrägen Comedy-Einlagen verspricht es ein schil-
lernder Abend voller Überraschungen zu werden.

Lassen Sie sich verzaubern!

Karten und Informationen unter:
Service Center der Stadt Guben, 
Tel. 03561 68710
Marketing und Tourismus e. V., 
Tel. 03561 3867
Eintritt: 27,00 Euro

Der Kartenvorverkauf startet 
am 05.10.2015
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Notrufe

Leitstelle: Telefon 0355 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon 0355 632112 oder 0355 19222

Kassenärztlicher Notfalldienst

Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag   19:00 – 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag   13:00 – 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag   durchgängig

Zahnärztlicher Notdienst

Seit 1. Januar 2014 gilt für den zahnärztlichen Bereitschafts-
dienst in den Altkreisen Guben, Forst und Spremberg diese Ruf-
nummer:
01805 582223721 (0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz)
Dort kann der jeweilige Bereitschaftsdienst erfragt werden.

Notruf für Frauen

Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung:
Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag der da-
rauffolgenden Woche um 6 Uhr.
25.09.15 – 02.10.15  TA Martin Pehle, M. Sc. 
  Tel.: 0170 9274904
02.10.15 - 09.10.15  Dr. Mariana Göritz-Kamisch 
 Tel.: 0160 2134322

Notdienste
Apotheken-Bereitschaftsdienst

Die Dienstbereitschaft wechselt täglich um 8:00 Uhr
25.09.15  Altstadt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Königstraße 56, 03364 29197
26.09.15  Schiller-Apotheke, Guben, 
 Friedrich-Schiller-Straße 5d, 03561 540727
27.09.15  Adler-Apotheke, Peitz, Schulstraße 8, 035601 22074
28.09.15  Fuchs-Apotheke, Guben, 
 Klaus-Herrmann-Straße 19, 03561 52062
29.09.15  Magistral-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Lindenallee 13, Tel. 03364 43215
30.09.15  Neiße-Apotheke, Guben, Berliner Str. 13/16, 
 03561 43891
01.10.15  Rosen-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Inselblick 14, 03364 61384
02.10.15  Kloster-Apotheke, Neuzelle, 
 Frankfurter Straße 26, 033652 8052
03.10.15  Apotheke im City-Center, Eisenhüttenstadt, 
 Nordpassage 1, 03364 413545
04.10.15  Stadt-Apotheke, Guben, Berliner Straße 43/44, 
 03561 2430
05.10.15  Galenus-Apotheke, Eisenhüttenstadt,
 Friedrich-Engels-Straße 39a, 03364 44150
06.10.15  Alexander-Tschirch-Apotheke, Guben, 
 Karl-Marx-Str. 52/54, 03561 2387
07.10.15  Punkt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Fürstenberger Straße 1A, 03364 751075
08.10.15  Altstadt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Königstraße 56, 03364 29197
09.10.15  Schiller-Apotheke, Guben, 
 Friedrich-Schiller-Straße 5d, 03561 540727
10.10.15  Märkische Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Karl-Marx-Straße 34, 03364 455050
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Deutsches Rotes Kreuz,  
Kreisverband Niederlausitz e. V.

Geschäftsstelle Guben, Kaltenborner Str. 96, 
Tel. 62811-0
www.drk-niederlausitz.de 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de

Nächste Blutspende:
06.10.15 
15.00 bis 19.00 Uhr  Kulturzentrum Obersprucke, 
 Friedrich-Schiller-Straße 24

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde 
Guben, Dr.-Ayrer-Str. 18

Gemeindezentrum Friedenskirche

Jeden Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst
Jeden Mittwoch  19:30 Uhr  Bibelgespräch
________________________________________________________

Katholische Kirche Guben,  
Reichenbach

Pfarramt Sprucker Straße 85
www.katholische-kirche-guben.de

27.09.15  09:00 Uhr  Eucharistiefeier
04.10.15  09:00 Uhr  Familiengottesdienst 

zum Erntedank
 17:00 Uhr  Rosenkranzandacht

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che statt.
________________________________________________________

Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche

Gemeinde Des Guten Hirten Guben,  
Berliner Straße, Ecke Straupitzstr. 

27.09.15  09:30 Uhr  Abendmahlsgottes-
dienst

 14:00 Uhr  Sprengelbläserfest 
  in Dresden
04.10.15  10:00 Uhr  Erntedankfest 
  mit der Kita

Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten. Wenn nicht anders benannt, finden die Gottes-
dienste in der Kirche Des Guten Hirten statt.
________________________________________________________

Evangelische Kirchengemeinde,  
Region Guben, August-Bebel-Str.4

27.09.15  09:00 Uhr  Gottesdienst in Pinnow 
und in der Bergkapelle 
Guben

27.09.15 10:30 Uhr  Gottesdienst in Atter-
wasch, Grano und Boms-
dorf

04.10.15   09:00 Uhr  Gottesdienst in Kerkwitz 
und Groß Breesen

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Coschen 
und in der Klosterkirche 
Guben

________________________________________________________

Heilsarmee Guben,  
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag  17:00 Uhr  Gottesdienst 
  mit anschließendem 

Snack
Jeden Donnerstag  10:00 Uhr  Bibelstunde
Jeden 1. Donnerstag  09:00 Uhr 
im Monat  Frauenfrühstück

Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 9:00 bis 
11:00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise 
neu.
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FlYer 
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SAMMELN  SIE  BONUS-PUNKTE
Ab einem Einkaufswert von 3 € erhalten Sie einen Bonus-Punkt.

Bei 30 gesammelten Bonus-Punkten erhalten Sie ein Brot Ihrer Wahl.

1 2 3 4 5 6 7
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24 25 26 27 28 29 30
Freuen Sie sich
auf e in Brot
Ihrer Wahl!

TREUE BONUS* HEFT

Bäckerei Mustermann
Muster 12 · 12345 Musterstast

Telefon: 1234/1234
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• Visitenkarten
• Briefpapier
• Zeitschriften   
• BrOschÜren 
• pLakate  
• pOster  
• u.V.m. 

Allianz-Generalvertretung Torsten Beyer
Mönchstraße 8

04916 HerzbergTel. (0 35 35) 2 22 20

Weihnachten
Frohe

Allianz-Generalvertretung 

Torsten Beyer

Mönchstraße 8

04916 Herzberg

Tel. (0 35 35) 2 22 20

H
E
R
Z
L
I
C
H
E
N

G
L
Ü
C
K
W
U
N
S
C
H

Autoservice Neumann Schulweg 19 I 06347 Heiligenthal I Tel. 03 47 83 / 2 95 46

199019901990199019901990199019901990199019901990
201520152015201520152015201520152015201520152015

25 
Jahre

© I-vista_pixelio.de © I-vista_pixelio.de

Montags-Angebot
Pizza Ø 28 cm (Nr. 8 - 28) 6,00
Aufl auf (Nr. 135 - 158) 5,50
Indische Gerichte (Nr. 100 - 130) 6,50

Dienstags-Angebot
Schweinesteak (Nr. 407 - 411) 7,50
Schnitzel (Nr 170 - 199) 6,00

Mittwochs-Angebot
Nudelgerichte (Nr. 71 - 79) 5,00
Pizza 32cm (Nr. 2 - 28) 7,50
Mex. Gerichte (Nr. 333 - 345) 7,00

Donnerstags-Angebot
Kleine Pizza Ø 22 cm (Nr. 2 - 28) 4,50
Hähnchen Gyros (Nr. 390) 6,50

Freitags-Angebot
Familienpizza (Nr. 8 - 28) 14,00

Samstags-Angebot
Partypizza Ø 28 cm (Nr. 8 - 28) 18,00

Mittagsangebot
von Mo - Do von 11.00 - 14.00 Uhr
kleine Pizza (Nr. 1 - 28) Ø 22 cm 3,50
Schnitzel (Nr. 170 - 199) 5,50
Aufl auf (Nr. 135 - 158) 5,50
Nudelgerichte (Nr. 70 - 79) 5,00

Krankenhäuser, Jugendclubs, Feuerwehren 
– Lieferung zum Abholpreis
Gilt nicht für Angebote!

Angebot Montag-Donnerstag
Mexikanisch 1 Mex. Gericht nach Wahl,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 12,00

Italienisch Pizza Ø 28 cm oder Nudelgericht,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 13,80

Indisch 2 Ind. Gerichte nach Wahl,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 21,00 

Pizza-klassic 2 Pizzen Ø 28 cm oder
1 Familienpizza nach Wahl, 1 Salat nach
Wahl Nr. 200 - 203, 1 Fl. Cola oder Wein 21,00

Mittags- und Tagesangebote entfallen an allen Feiertagen!

Pizzeria & Restaurant
Pizzeria & Restaurant

S   NNE
Biere
Radeberger  1,50
Ur-Krostitzer schwarz  1,50
Hasseröder   1,50
Krombacher   1,50
Krombacher alkoholfrei   1,50
Mixery  1,50
Red bull  2,50

Weißwein
Imiglikos 0,75l 7,00
Demestica 0,75l 7,00

Rotwein
Lambrusco 0,75l 6,00
Imiglikos 0,75l 7,00
Demestica 0,75l 7,00

Alkoholfreie Getränke
Orangensaft 1,00l 2,50
Apfelsaft 1,00l 2,50
Multivitaminsaft 1,00l 2,50
Mangosaft 1,00l 2,80
Guavesaft 1,00l 2,80
Litschisaft 1,00l 2,80
Coca Cola, Coca Cola light 1,50l 2,50
Fanta, Sprite 1,50l 2,50
Tafelwasser 1,00l 2,00

524 Calamari Fritti mit Pommes frites  8,00
525 Prawn Curry Scampi mit Currysoße und Reis  8,50
526 Prawn Korma Scampi mit Kokosnuss, Mandeln, Sahnecremesoße und Reis  8,50
527 Garides Kostikas Scampi in Tomatensoße und Schafskäse, Beilage und Salat  8,50
528 Josan Garides Scampi in Knoblauchsoße, Beilage und Salat  8,50
530 Krabben in Knoblauchsoße, mit Basmatireis  7,50
830 Fischplatte Scampis, Lachs, Calamaris, Reis, mit Tzatziki  14,00
831 Lachsfi let Reis, Champignonsahnesauce  10,50
832 Lachsfi let überbacken Champignons, Paprika, Gurken, Artischocken, in Tomatensauce  11,00
833 Lachsfi let gebratenes Lachsfi let, Pommes frites, Currysahnesauce, mit Käse überb., gem. Salat  11,00
834 Schollenfi let Champignons, Sahnesauce, Reis oder Pommes frites, gem. Salat  9,50
835 Schollenfi let Zwiebeln, Champignons, Reis nach indischer Art gekocht, Tomatensahnesauce  9,50
 

Rindfl eischgerichte  AP LP

Alle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat.
416 Gegrilltes Rumpsteak mit gebratenen Zwiebeln und Champignons 9,50 10,50
417 Gegrilltes Rumpsteak mit Kräuterbutter 9,50 10,50
418 Gegrilltes Rumpsteak mit Champignons und Sahnesoße 9,50 10,50
419 Gegrilltes Rumpsteak mit Schinken, Ananas und Käse überbacken 10,50 11,50
420 Gegrilltes Rumpsteak mit Pfi fferlingen in Sahnesoße 10,00 11,00
 

Heiße leckere Baguettes Mit Sauce und Käse überbacken AP LP

421  Salami - Baguette mit Tomaten, Salami, Gurke, Käse, Salat 4,00 4,50
422  Schinken - Baguette mit Tomaten, Schinken* , Gurke, Käse, Salat 4,00 4,50
423  Josan - Baguette mit Schinken* , Zwiebeln, Salami, Gurke, Salat 4,50 5,00
424  Hawaii - Baguette mit Schinken* , Ananas, Käse, Salat 4,50 5,00
425  Thunfi sch - Baguette mit Thunfi sch, Tomaten, Zwiebeln, Käse, Salat 4,50 5,00
426  Ei-Baguettes mit gek. Ei, Schafskäse, Tomaten, Gurken, Salat 5,00 5,50
427  Hähnchen - Baguette mit Gurke, Zwiebeln, Hähnchen, Salat 5,00 5,50
428  Gyros - Baguette mit Tomaten, Gyros, Zwiebeln, Käse, Salat 5,00 5,50
429  Schnitzel - Baguette mit Zwiebeln, Schnitzel, Gurken, Käse, Salat 5,00 5,50
430 Wahl-Baguettes mit 3 Beilagen 5,00 5,50

Vorspeisen und kleiner Hunger
511 Mini-Frühlingsrollen (10 Stück)   3,50
515 Folienkartoffel mit Tzaziki   3,50
516 Fischstäbchen mit Pommes frites und Salat  5,00
517 Pizzabrot  2,50
519 Tzaziki  3,50
521 Chicken Nuggets (10 Stück) mit Pommes frites und Asia Soße  5,50
523 Chicken Wings (8 Stück) mit Pommes frites  5,00
614 1 Pizzabrot mit Tzatziki  4,00
615 1 Pizzabrot mit Kräuterbutter  3,50
616 1 Pizzabrot mit Currysauce  3,50
617 Saganaki panierter Fetakäse, mit Tomaten ganiert   4,50
618 Feta Fetakäse, Oliven, Peperoni, Salat  4,00
620 Pommes frites Ketchup oder Mayonnaise + 30 cent  2,00
621 Kroketten   2,50 
623 Mafi abrot mit Tomatensauce, Knoblauch   3,00
625 Reis   2,50 
626 American Fries knusprige Kartoffelecken   3,50
627 Oliven  2,00
629 Peperoni  2,00
630 Peperoni vom Grill mit Knoblauch  3,50 
632 Chicken Nuggets 6 Stück mit Currysauce   3,00
633 Hamburger mit Pommes frites   4,50 
634 Chickenburger mit Pommes frites   4,50 
635 Gyrosburger mit Pommes frites   4,50 
636 Cheeseburger mit Pommes frites  5,00

Gefüllte Pizzabrötchen
P1 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Käse  4,00
P2 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Salami oder Schinken*   4,50
P3 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Thunfi sch und Zwiebeln  5,00
P4 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Schinken* und Ananas  5,00
P5 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Gyros und Zwiebeln  5,00

Gefüllte Fladenbrote alle Gerichte mit grünem Salat, Tomate, Gurke

640 Fladenbrot 1 mit Ananas, Schinken*, Joghurtdressing   5,00
641 Fladenbrot 2 mit Mozzarella, Schafs- und Goudakäse   5,00
642 Fladenbrot 3 mit Hähnchenbrustfi let, Champignons, Zwiebeln, Paprika, indischer Art   5,50
643 Fladenbrot 4 mit Schweinegyros, Schafskäse, Zwiebeln und Tzatziki   5,50
644 Fladenbrot 5 mit Hähnchengyros, Tomaten, Zwiebeln, Tzatziki   5,50

AP = Abholpreis, LP = Lieferpreis Alle Preise verstehen sich incl. MwSt.

Getränke Flasche 0,5l  

Partyservice innerhalb der Gastätte

Sie planen Familienfeiern, Kindergeburtstage, Partys oder Veranstaltungen...?
Unser Party- und Veranstaltungsservice kümmert sich um Speisen und Getränke
Insgesamt verfügen wir über Sitzplätze für ca. 50 Personen.

A) Menü-Angebot zum Feiern mit Fleisch
Fleischplatte mit Schnitzel, Gyros, Hähnchenfi let;  Preise für:
Beilage: Pommes, Kroketten & Bratkartoffeln;  10 Personen 49,00
Salatplatte mit Wurst und Käse; große Nudelpfanne  10 Personen 99,00
mit spezieller Tomatenhackfl eischsoße mit Käse überbacken;  15 Personen 145,00
Saucen: Champignonsahnesoße & hausgemachter Tzaziki  

Griechische Spezialitäten  AP LP

Alle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat. 
390  Hähnchen Gyros Hähnchengyros mit Tzaziki, Beilage und Salat  7,00 7,50
391  Gyros Spezial Gyros mit Tzaziki, Beilage und Salat  7,50 8,00
392 Gyros Skordatos Gyros mit Knoblauchsoße, Beilage und Salat  8,00 8,90
393  Gyros Kafteros Gyros mit scharfer Soße, Beilage und Salat  8,00 8,90
394  Arni Juwetzi Lammfl eisch in Nudelreis mit Käse überbacken, dazu Salat  9,00 10,00
395  Gyros Juwetzi Gyros in Nudelreis mit Käse überbacken, dazu Salat  8,00 8,50
396  Kotopoulo Metaxa Hähnchenbruststreifen in Metaxasoße mit Käse überbacken, Beilage und Salat 8,00 8,50
397  Gyros Metaxa Gyros in Metaxasoße mit Käse überbacken, Beilage und Salat  8,00 8,50
398  Souvlakia 2 Schweinefl eischspieße, Beilage und Salat, Soße  8,50 9,50
399  Grill Kotopoulo Hähnchenbrustfi let, Beilage und Salat  8,00 8,50
400  Kostas Spezial Gyros, Lammfi let, Schweinefi let, Hähnchenbrustfi let, Kräuterbutter, Beilage und Salat 12,40 13,80
401  Gyros überbacken mit Zwiebeln, Paprika, Tomatensoße, mit Reis oder Pommes frites und Salat 7,00 8,00
402 Josan Gyros in Rahmsoße mit Pommes frites oder Reis und Salat  7,00 8,00
403 Gyros überbacken mit Pilzen, Zwiebeln, Paprika, Sahnesoße, mit Reis oder Pommes frites und Salat 7,00 8,00
403a Hähnchengyros überbacken mit Pilzen, Zwiebeln, Paprika, Tomaten und Sahnesoße und Salat 7,00 8,00
404 Zigeuner Gyros mit Zigeunersoße, Käse überb., mit Reis oder Pommes und Salat  7,00 8,00

Schweinefl eischgerichte AP LP

Alle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat. 
405 Schweinesteak mit Gorgonzolasoße und Salat 7,00 8,00 
406 Schweinesteak mit Rahmsoße und Salat 7,00 8,00
407 Champignon-Zwiebel-Steak Schweinesteak mit gebr. Zwiebeln und Champignons  7,50 8,00
408 Champignon-Steak Schweinesteak mit Champignons und Rahmsoße 7,50 8,00
409 Brokkoli-Steak gegrilltes Schweinesteak mit Brokkoli und Sahnesoße  7,50 8,00
410 Hawaii-Steak Schweinesteak mit Schinken* , Ananas, Sahnesoße und Käse überbacken 7,50 8,00
411 Steak Schweinesteak mit Pfi fferlingen in Sahnesoße 7,50 8,00
412 Steak Panna geschn. Schweinefi let mit Metaxa verfeinert und pikanter Champignonsoße 8,00 8,50

Puten- und Hänchensteaks AP LP
Alle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat.  
413  Pfi fferling-Steak Putensteak mit Pfi fferlingen in Sahnesoße 7,50 8,00
414  Puten-Spezial-Steak mit Spezialsoße und Käse überbacken 8,00 8,50
415  Puten-Champignon-Steak mit Champignonsahnesoße 7,50 8,00
800  Hähnchen-Steak Hähnchensteak mit Pfi fferlingen in Sahnesoße 7,00 8,00
801  Hähnchen-Steak mit Metaxasoße und Käse überbacken  8,00 8,50
802  Hähnchen-Champignon-Steak mit Champignonsahnesoße  7,50 8,00
803  Hawaii-Steak Hähnchensteak mit Ananas, Schinken und Käse überbacken  8,00 8,50
804  Hähnchen-Spezial-Steak mit Gorgonzola überbacken in Sahnesoße 8,00 8,50

gem. Fleischspezialitäten Alle Gerichte mit Tzaziki und kl. Salat

810 Spezial Bifteki Hacksteak mit Fetakäse gefüllt, Salat, Tzatziki  9,50
811 Olympos-Teller Gyros, Suzuki, Souvlaki und Pommes frites  11,90
812 Korfu-Teller Gyros, Suzuki, Souvlaki, Lammkotelett und Pommes frites  12,50
813 Josan-Teller Gyros, Suzuki, Schweinesteak, Hähnchenbrustfi let und Pommes frites  13,50
814 Kreta-Teller 2 Lammkotletts, 1 Schweinesteak, 2 Schweinefi lets und Pommes frites  14,50
815 München-Teller 1 Suzuki, 2 Schweinesteaks, 1 Schweinefi let und Pommes frites  13,50

gem. Fleischspezialitäten Alle Gerichte mit Tzaziki und kl. Salat

820 Helgoland-Platte Gyros, 2 Suzuki, 2 Souvlaki, 2 Schweinefi let, Pommes frites, gem. Salat  26,50
821 Hellas-Platte 2 Steaks, 2 Souvlaki, 2 Lammkoteletts, 2 Schweinefi lets, Pommes und Salat  29,90
822 Hellas-Platte für 3 Personen, ink. 1 Fl. Wein (rot oder weiß)   44,90
823 Neptun-Platte für 3 Personen: Gyros, 3 Suzuki, 3 Bauern-Souvlaki, 3 Schweinesteaks, Pommes und Salat  31,90

Fischgerichte Alle Gerichte mit kl. gemischten Salat.  

96  Alaska-Fischfi let paniert in Senfsoße  8,90
97  Alaska-Fischfi let paniert in Dill Sahnesoße  8,90
98  Alaska-Fischfi let paniert würziger Zigeunersoße  8,90
99 Forelle gebacken mit Tomatensoße  8,90

Kennzeichnung der Inhaltsstoffe: Oliven = schwarze Oliven, Schinken* = Vorderschinkenteilen (gepökelt und gegart enthält Spuren von Milcheiweiss); 
Kennzeichnung der Inhaltsstoffe: 1=mit Antioxidationsmittel; 2=mit Geschmacksverstärker; 3=mit Farbstoff; 4=mit Konservierungsstoff; 5=geschwärzt; 6=mit Phosphat;
7=mit Säuerungsmittel; 8=mit Stabilisator; 9=Lactose; 10=Geliermittel
Cola 3,6 - Peperoni mild 7 - Sahne 8 - Fanta 1,2 - Jalapenos (scharfe Peperoni) 4 Branntweinessig - Hollandaisesoße 8 - Sprite Sä ureregulator Natriumcitrat Pfi fferlinge 7,1
Bernaisesoße 8 - Mixery 3,2 - Alaska Seelachs 4 - Rahmsoße 2 - Oliven 5 -Schinken*1,2,4,7,8,9,10 - Jägersoße 2 - Artischocken 7 -Salami 1,2,3,4 Soßenbinder hell Emulgator E
471 Soßenbinder dunkel Emulgator E 471, 3

Neueröffnung am 1.10.2014
Griechische, indische, deutsche, italienische Gerichte

Impressum: 

Satz & Layout: Benjamin Stein 
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), 
 Geschäftsführer: ppa. Andreas Barschtipan

Alle Gerichte mit kl. gemischten Salat.  

paniert in Senfsoße  paniert in Senfsoße  
paniert in Dill Sahnesoße  paniert in Dill Sahnesoße  
paniert würziger Zigeunersoße  paniert würziger Zigeunersoße  paniert würziger Zigeunersoße  

 gebacken mit Tomatensoße   gebacken mit Tomatensoße   gebacken mit Tomatensoße  

Am Markt 1 · 15926 Luckau
Tel. 03544/5579850 · 03544/5579851 
Fax 03544/5579852 

Mo-So 11-14 & 17-23 Uhr & Feiertag 11-23 Uhr 

Mindestbestellwert: in Luckau 6 €. Außerhalb auf Anfrage. Selbst abholen – Geld sparen!
Lieferung frei Haus. Nutzen Sie unseren Lieferservice auch für Betriebs-, Geburtstags- und 
alle anderen Feiern! Wir bitten um Vorbestellung.

Kids Box
NEMO 4 Fischstäbchen mit Pommes             4,50 €
TWEETY 4 Nuggets mit Pommes            4,50 €

Radeberger  
Ur-Krostitzer schwarz  
Hasseröder   
Krombacher   
Krombacher alkoholfrei   
Mixery  
Red bull  

Imiglikos 0,75l 
Demestica 0,75l 

inkl. Capri-Sonne, Lutscher 
& einer kleinen Überraschung

Mo-So 11-14 & 17-23 Uhr & Feiertag 11-23 Uhr 

Bei Bestellwert
ab 29 €

1 Flasche Wein oder

3 Dosen 0,3 l

(Cola, Fanta 

oder Sprite) gratis!

Vielen DANK

Eure Anna Schmidt

für all die lieben Wünsche,
Karten und schönen Geschenke

zu meiner Jugendweihe.

HohnsteinSebnitz

Liebe Grüße aus 
Deiner Heimat ...

StolpenNeustadt

gruSSkarten
pOstkarten
als klappkarte 
für din lang 
briefumschläge!


